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Nr. 11 Juist, den 27. Juli 1929 30. Jahrgang
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Die geehrten Kurgäste und Fremden werden gefälligst um recht deutliche Angabe des Namens und Titels ersucht 
Nachdruck der Liste ist nur mit Genehmigung der Verlagshandlung gestattet.

Amtliche Liste der bis zum
25. 9uli angemeldeten Kurgäste und Fremden.

Adam, Anna, mit Hildegard Bonitzke,
Darmstadt Villa Petina

Aderholdt. Louis, Prokurist, mit Frau,
Dortmund Hotel »Seeblick

Aits, Ahkich, Kaufm., mit Frau, Leer Villa »Seelast 
Arndt, Frau Rittii gutspächter E., mit

Tochter, Rittergut Wolsier Hotel Friesenhof 
d’Avoinz, Frau Paula, Barmen Haus Ranft
Baberowsky, Erich, Redakteur,. Berlin-

Reinickendorf-West Haus Wattenmeer
Bald, E., Gr.-Solchen b. Peine Haus Alberta
Behncke. Frau Marta, mit 2 Kindern,

Schneidemühl Hotel Fresena
Belke, Frau Tine, mit Familie,

München Hotel Friesenhof
Bering, Christian, Abteilungsleiter, 

Bochum Strandhotel Kurhaus
Berger, Peter, Spinnerei-Direktor,

Oldenburg Hotel Pabst-
Bergstein, Hans, Kaufm., mit Familie,

Düsseldorf Villa Petina
Biermann, W., Kaufm., mit Frau,

Aurich Hotel Fresena
Blunk, Oberingenieur, mit Frau,

Essen a. R. Hotel Fresena
Bracht, Margret, Schülerin, Hamm Tilemanns Kinderh, 
Brenne, Hildegard, Seminaristin, Köln Haus Dorothea 
Bohnert, Paul, Kaufm., mit Familie,

Nürnberg Haus Margarete
Boisen, Herbert, Kaufm., Hamburg Haus G. P. Schmidt
Böllert, Frau Dr.. med., mit Tochter,

Mülheim a. R. Inselhospiz
Bormann, Carl, Fabrikant, mit Frau und

Tochter, Elberfeld Hotel Worch
Bonsen, Paula, Saarbrücken Hotel Worch
Bossel, Karla und Annlies, Bocholt i. W. Haus Erika
Bosselmann, Frau E., mit 2 Kindern,

Bremen Haus Dorothea
Botschen, Ernst, Kaufm., mit Frau, Kind

und Bed., Borken i. W. Hotel Fresena
Dams, Mathilde, Bankbeamtin, Bocholt Haus Erika 
van Delden, Fritz, Fabrikant, mit Frau

und Enkelkind, Leer Haus Angelika
Dennerlein, Fritz, Eisenbahnbeamter, mit

Frau, Landau (Pfalz) Haus Wattenmeer
Delschen, Jacob, Kaufm., mit Frau

und Kindern, Krefeld Hotel Fresena
Dentrich, Joh., Dipl.-Ing., Charlottenburg Haus Carola

M-WKM
Fernruf: Dauerverbindung über Emden Kurhaus Juist Nr. 6
Neu: Zentralheizung / Bäder / Fliessendes Wasser 5 
Alle Zimmer haben herrliche, freie Aussicht auf das Meer.

Täglich von 4—6 Uhr Familien-Kaffee auf der See-Terrasse. Der tretipunKt 
aller Badegäste ist der Kurhaus-Saal Jeden Mittwoch und Sonntag 
Kinderball. Jede Woche Reunion. Die Kapelle spielt wöchentlich 2 mal 
im weissen Saal von 8'/2-10 Uhr zum Abendkonzert, von 10 Uhr ab 

Tanzunterhaltung. Tanzleitung: W. Bartel.

Diessner, Otto, Kapellmeister, mit Frau
und Sohn, Dortmund Haus Lieselotte

Doerter, Hermann, Operetten-Tenor, _
Bad Homburg Haus G. P. Schmidt

Doetsch, Elisabeth, Hamburg Pension. Riedel
Drechsler, Helmut, Kaufm., Bremen Hotel Fresena

Duchno, A., Drogist, Essen Hotel Seeblick
Dützfeld, Hans, mit Schwester, Dortmund Hotel Itzen 
Eichel, Bruno, Sportlehrer, Berlin Haus T. Doyen
Eisenhuth, Walter, Fabrikbes., mit Frau,

Berliin-Niederschönhausen Hotel Friesenhof
Esselborn, Studienrat, mit Frau,

Berlin-Pankow Villa Angelika
Enterlein. Frau Martha, Essen Villa Erika
Feldmann, mit Familie Haus Lo
Fellinger, Hans, Fabrikbesitzer, mit •

Familie, Aachen Strandhotel Kurhaus
v. Forster, Frau Elsbeth, mit 2 Kindern, 

Frankfurt a. M. Haus Sohn
Finkbeiner, Gerhard, Innenarchitekt,

Berlin Haus T. Doyen
Fischer, Arnim, Kaufm., mit Familie,

Flöha b. Leipzig Haus Antonie
Freitag, Kläre, Joh.-Schwester,

Rössing, Bez. Hannover Ev. Schwesternheim 
Freudenberg, Dr., Professor, mit Frau,

Heidelberg Strandhotel Kurhaus
Friedrich, Hansjoachim, Kaufm., Essen Hotel Fresena 
Friedrich, Paul, Kfm., Charlottenburg Claassens Hotel 
Fritsch, Kreisvikar, Frankenstein (Schles.) . Paxheim 
Gaudlitz, Erich, Schüler, Oberloßnitz

Tilemanns Kinderheim
Gegier, Regbmstr., Bottrop Hotel Friesenhof 
Gelekowski, Irmgard, Potsdam Haus Ludwigslust 
Giesecke, Helmut, Schüler, Förste a. H.

Kinderheim. Günther
Giesecke, Frau Hotelbesitzer Klara,

Förste a. H. Kinderheim Günther
Goerz, Jean, Kaufm., Köln-Sülz Villa Seelnst
Görrissen, Frau Direktor, mit 2 Töchtern,

Barmen Haus Hook
Gottschlich, Frau M., mit Familie,

Heidenau b. Dresden Haus Christiana
Grabmann, Margarete', Direktrice',

Dresden Haus Margarete
Graf, Ernst, Kaufm.., Leipzig Strandhotel Kurhaus
Groß,. Dr. Hermann, Studienrat, .

Erlangen Strandhotel Kurhaus
Grothaus, Joachim Karl, Bankkassierer,

Bielefeld Pension Seemannstreu
Haase, Kaufm., Dresden-A. Villa Dünenrose
Haupt, Frau Ilse, Düsseldorf Frau Fritz Arends
Haeuber, Frau Kaufm. Wwe. Olga, mit

Tochter, Leipzig Hotel Itzen
Hartdegen, Lutz, Schüler, Bonn Haus Hoff
von Hase, Frau, mit 2 Kindern,

Leipzig Hotel Fresena
Heck, August, Kaufm., mit Frau, und

Kind, Saarbrücken Hotel Worch
Heiklenborg, Berend, Funkoffizier, 

Emden Haus Gehr. Altmanns
Heitz, Frau Franzi, Borgsdorf b. Berlin Hotel Itzen 
Hemstedt, Hanna, Haustochter, Bremen Haus Lo 
Hengstenberg, Ingeborg und Veronika,

Schülerinnen, Berlin-Halensee Haus Hoff 
Henschen, Frau, Oberneuland b. Bremen

Hotel Friesenhof 
Hentschel, Walter, Fabrikdirektor,

Charlottenburg "Haus Christa 
Herz, Dr. Richard, Physiker, mit Familie, .

Frankfurt a. M. Haus Christoffers 
Heussi, Frau, mit Tochter, Jena Inselhospiz 
van der Heyde, A., Fabrikant, mit Schwester

Margret, Hagen i. W. Hotel Fresena 
Hirsch, Hugo, Kaufm., Düsseldorf Hotel Fresena 
Hoffmann, Dr. ph.il. Johannes, Studienrat,

Berlin-Wilmersdorf Hotel Friesenhof 
Hoffmann, Maria, Wassenaar (Holl.) Haus Alberta 
Holz, .Herbert, Schüler, Berlin Haus Hoff 
Hoppe, W., Steuerpraktikant, Leer Hotel Friesenhof 
Horst, Wilh., Kaufm., Düsseldorf Hotel Fresena 
Horstmann, Dr. Rudolf, Reg.-Rat, mit Frau

und 2 Kindern, Köln Hotel Worch 
Hummel, Maria Theresa, Osnabrück Hotel Friesenhof 
Ittner, Ernst Paul, Direktor, mit Familie,

Köln Hotel Seeblick 
Janssen, August, Kaufm., mit Frau,

Berlin Hotel Itzen

XtaomfiaatjWieng^l^^

Kaphahn, Eduard, Superintendent,
Langenberg (Rhld.) Fritz Arends Wwe.

Karlewski, Frau Dr., Hamburg Strandhotel Kurhaus 
Keiser, Th., Kaufm.., Osnabrück Inselhospiz
Kirnberger, Ferd., hessischer Minister

der Finanzen und der Justiz, mit
Familie. Darmstadt Strandhotel Kurhaus

Kley, Dr. jur. Otto, Berlin Hotel Friesenhof
Klintworth, Marie, Wäscheverwalterin,

Hannover-Kirchrode Haus Elfriede
Klüting, Hedwig, Dortmund Haus Aden
Koch, Friedrich, Kaufm., Hamburg­

Othmarschen Hotel Friesenhof
Koennemann, W., Angestellter, Gotha Haus Alberta 
Krafft, Friedrich, Kaufm., mit Frau,

Düsseldorf Villa Daheim
Krahs, Alfons, Kaplan, Katernberg-Essen Paxheim 
Kramann, Paul, techn. Direktor, mit Familie,

Kunpten (Algier) Haus G. P. Schmidt
Krath, Joh., Kaufm., Barmen Haus Rosendahl 
Krause, Kurt, Architekt, mit Frau,

2 Kindern und Bed., Hannover Hotel Fresena 
Krieger, Otto, Kaufm., Köln Paxheim
Lange, Frau Anita, mit 2 Söhnen,

Bremen Haus Ameke
Lange, Flilde, Haustochter, Osnabrück Inselhospiz
Lange, Martha, Beamtin, Leipzig Villa Altmanns 
Lieff, Elfriede, Sekretärin, Essen Haus Aden
Lietsch, C., Glasmaler, mit Familie,

Bremen Hotel Friesenhof
Lohrscheid, Dr., Landgerichtsrat,

Saarbrücken Hotel Friesenhof
Loy, Hans, Apotheker, München Haus Aden
Lueg, Dr. med. Herbert, Gladbeck i. W. Haus Gertrude 
Lühring, Hilde, Haustochter, Osnabrück Inselhospiz
Marschall, Marielotte, Seminaristin,

Essen a. R. Haus Dorothea
Mauser, Dr. jur. Rudolf, mit Frau,

Köln-Marienburg Strandhotel Kurhaus
Meyer, Frau Professor, mit Tochter,

Dortmund Haus Ludwigslust
Meyer, Dr. Heinrich, Regierungsassessor,

mit Familie, Radebeul-Dresden Haus Christoffers 
Mercklinghaus, Frau Julius, Privat.,

Barmen Haus W. Kleen Wwe.
Mercklinghaus, Erna, Barmen Haus W. Kleen Wwe. 
Me u 1 emann, Gerichtsreferendar,

Emmerich a. Rh. Villa Dünenrose



Michelmann, Ingeborg, Schülerin,
Arnsberg Tilemanns Kinderheim

von Minden, Rudolf, Prokurist, Hamburg
Strandhotel Kurhaus

Baronin Carmen von Mirbach, mit Tochter,
Potsdam Strandhotel Kurhaus

Miethen, Frau Grete, mit 2 Kindern
und Bed., Mettmann Haus Ameke

Nailis, Victor, Vikar, Geilenkirchen b. Aachen Paxheim 
Nanninga, Tierarzt, Hage (Ostfr.) Wilhelmstr. 43
Neef, Otto, Regierungsbaumeister,

Berlin-Zehlendorf-W?st Haus Mundt ■
Nottbohm, K., Großkaufm.. mit Frau,

Hannover Hotel Friesenhof

• Zahnpraxis •
£ W. Heiler, Dentist ^

Telephon 41 in der Apotheke Telephon 41 
Modernste Einrichtung 

Sprechstunden uon 9—1 und 2—? Uhr 
Behandlung u. Mitgliedern sämtl. Krankenkassen 

Seit 1924 hier ansässig 6

Ottilige jr., Carl, Kaufm., Bremen Claassens Hotel 
Ottilige, Frau Anni, mit Kind, Bremen Claassens Hotel 
Pack, Otto, Fabrik-Direktor, Saarbrücken

Strandhotel Kurhaus
Petit, Paul, Kaufm.,- mit Frau, Elberfeld Haus Geiken 
Pfeiffer, Fräulein, Chemikerin, Berlin-

Rummelsburg Inselhospiz
Pfeiffer, Richard, Direktor, mit Frau

und Sohn, Berlin Hotel Itzen
Räthke, Anni, Bankbeamtin, Hannover Haus Jabim? 
Raupach, Alfr., Kaufm., Gladbeck i. W. Hotel Itzen
Reche, Emil, Dr. phil., Göttingen Hotel Friesenhof 
Reinhadt, K., Kaufm., Essen Hotel Fresena
Renz, Alfred, Architekt, mit Frau,

Berlin Haus Dünenrosa
Rubarth, Dr. jur. Wilhelm, Syndikus,

mit Frau, Hattingen-Ruhr Hotel Fresena
Rütten, Heinr., Kaufm., mit Frau,

Elberfeld Haus Erholung
Runkell, Dr. med., prakt. Arzt,

Dresden Hotel Friesanhof
Savelsberg, Dr.-Ing. Walter, 

Papenburg (Ems)
Savigny, Frau Baronin, mit

Hütteningenieur, 
Hotel Friesenhof

Kindern,
Trages, Kr. Gelnhausen Haus Frisia

Seebaß, Magdalena, Schwester, Hannover
Ev. Schwesternheim

Simon, Bernhard, Kaufm., Hamburg 
Suchanek, Johanna, Frankfurt a. M.

Paxheim
Haus Carola

Süppel. Geschäftsteilhaber, mit Frau u. Kind,
Hohenlimburg • Haus Hook

Swarjewski, Frau Professor, mit Kindern
u. Fräulein, Frankfurt a. M. Strandhotel Kurhaus 

Schacht, Paul, Kaufm., Hamburg Villa. Angelika 
Schädla, Adolf, Pfarrer, mit Familie,

Plauen i. V. Haus Alberta
Schäfer, Bürgermeister, mit Frau u. Tochter,

Ennigloh. Kr. Herford Pension Seemannstrau 
Schaper, Frau Etha, Hoya-Weser Haus Seelust
Schenk, Reichsbankrat, mit Frau, Berlin Haus Hook 
Schilling, Willy, Kaufm., Frechen b. Köln Hotel Itzen 
Schimanski, Rudi, Schüler, Frankfurt

Kinderheim Tilemann
Schlieper, Ruth, Malerin, Nordhorn

Strandhotel Kurhaus
Schmidt, Georg, Kaufm., Meuselwitz i. Thür.

Hotel Fresena
Schmidt, Frau Margarete, Vogelsang

b. Hoya Haus Seelast
Schneider, Frl., Barmen Haus Hook
Schnieder, Otto, Obering., Dortmund Hotel Worch 
Schubich, Arthur, Accountant, Velbert Villa Buß 
Schuhmann,' Elise, Apothekerin, Leipzig Haus Frommel 
Schulenburg, Richard, Kaufm., Gera

Strandhotel Kurhaus 
Schulter, Wilhelmine, Diakonisse,

Linden-Ruhr ■ Ev. Schwesternheim
Schulter-Stortedde, Dr., Zahnarzt,

Köln-Nippes Hotel Friesenhof
Schwarz, Erich, Lehrer, GanGiin b. Groß-

Lindenau, Kr. Königsberg Haus Ludwigslust 
Schwartz, Otto, Kaufm., mit Sohn,

Berlin Hotel Fresena
Schotis, Max, Photogr., Georgenswalde Hotel Pabst 
Stäbe, Paul, Oberlehrer, mit Familie,

Jena H„ Onnen Wwe.
Stallmeyer, Frau Fabrikbesitzer, mit Kind,

Witten a. d. Ruhr Strandhotel Kurhaus
Steneberg, August, Fabrikant, mit Familie,

Barntrup Haus Inselrose
Stern, Dr., Tierarzt. Warburg i. W. Haus Aden 
Sternagel, Fritz, Kaufm.., Major a. D., mit

Familie u. Bed., Hamburg Haus Jonxis
Stiepelmann, Chr., Unna Pension Seeblick
Struss, Frau, mit Tochter, Düsseldorf Villa Petina 
von Tegelen, Gerda, Linden-Ruhr Villa Angelika 
Thielemann, Kurt, Schüler, Berlin-

Wilmersdorf ■ Haus Hoff
Tiefermann, M., Kaufm., mit Familie,

Bremen Hotel Friesenhof
Tönshoff, Kurt, Dipl.-Ingenieur, Bochum.

Strandhotel Kurhaus

Tretan, A., Kaufm., Bremerhaven Haus Rosendahl 
von Twickel, Freifrau, mit Sohn, Schloß

Ermelinghoff, Bez. Münster i. W. Haus Christa 
Urbach, A., Kaufm., mit Familie, Köln Hotel Fresena 
Ullrich, Rudi, Kaufm., mit Familie

u. Bed., Aachen Hillr. Onnen Wwe.
Vierow, Gerda, Lübeck Pension Riedel
Voigtländer, Reg.-Baumeister, Neu­

haldensleben Villa Charlotte
Vorck, Frau Gertr., mit Tochter,

Barmen Hotel Friesenhof
Waldmann, Wilhelm, Inhaber d. „Glocke“,

Bremen Claassens Hotel
Walther, Frau Gertr., mit Töchtern,

Reichenbach i. Vogtl. Villa Charlotte
Waltsrscheid, Lotte, Braunschweig Haus Ludwigslust 
Waterberg, Fritz, Kaufm., Leer Hotel Friesenhof 
Waterberg, Joh., Goldschmied, Leer Hotel Friesenhof 
Weber, Arnold, Kaufm., mit Familie,

Bremen Hotel Fresena
Weimar, Dr., Zahnarzt, mit Frau, Köln

Strandhotel Kurhaus 
Weiß, Studienrat, Wetzlar Haus Aden
Welker, Fritz, Bankprokurist, Meuselwitz i. Thür.

Hotel Fresena 
Wenzke, Richard, Kaufm., Düsseldorf

Haus Ludwigslust
Wischen, C. A., Reg.-Baumeister a. D.,

Neheim-Ruhr Haus Jabine
Wirthgen, Rolf, Lehrer, Dresden-A. Haus Gertrude 
Zander, Elisabeth, Sekretärin, Braun­

schweig Haus Jonxis
Zilg, Ulrich, Kaufm., Bremen Strandhotel Kurhaus 
Zimmermann, Helene, Haustochter,

Münster i. W. Ev. Schwesternheim
428 Personen, zusammen mit den früheren 5782.

WohnungsVeränderung:
ten Hompel, Frau Forstrat, mit Familie

u. Fräulein, Kassel Hotel Fresena
Rathjen, Dr. H., Studienrat, mit Familie,

Bremen Haus Alberta

Fundsachen: 1 grüne Badehose, 1 Jacke, 1 Paar 
Schuhe, 1 Badeschuh, 1 Schwimmring, 1 Rucksack, 1 
Schirm, 1 Hemdhose, 1 Tasche, 1 Tasche mit Inhalt, 
2 Armbandketten, 1 Halskette, 1 Geldbörse, 1 Nadel­
brosche.

Abzuholen im Fundbüro (Zimmer Nr. 3).

S^w!
Frei sein — glücklich sein! Den lechzenden Körper tummeln ... Von Wellen 
umrauscht, von Sommerluft umweht, von Sonnenlicht umflossen........  
Aber achten Sie auf Ihre zarte Haut. Bevor Sie sich den Sonnen­
strahlen aussetzen, müssen Sie sich gleichmäßig leicht mit

Pfeilring Lanolin Creme 
einreiben. Dann mag die Sonne sengen! Schnell wird Ihre Haut 

. goldbraun. Sie sehen reizvoll, gesund und f-' aus
Wenn Sie jedoch unvorsichtig waren, wenn die S' -me öte schon schmerz­

haft verbrannt hat — auch dann ist

Pfeilring Lanolin Creme 
von lindernder, heilsamer Wirkung. 

Und zum Waschen selbstverständlich die milde 
altbewährte P £ ei 1 ri ns Lanolin Seife.

Geb. Familie nimmt 
bis September er- 
hohlungsbediirttige
Kinder in Pension. 69

Haus Hoff

Pension Riedel
Inhaber : Else Töllner ^^SSS^U^^^^HSaHKBI^H 

Anerkannt vorzüglicher Mit­
tag- und Abendtisch, auch für 
Gäste, welche, außerhalb wohnen. 
— Getränke auf Wunsch.— 
Teeversand ostfriesischer Mischung.

Restaurant und Cafe „Giftbude“ A Herrlich gelegenes, größtes und feinstes Cafe direkt beim Familien-Badestrand an der Osttreppe. Freie Aussicht auf die Nordsee und das A 
gesamte Badeleben. Täglich nachmittags großes Künstler-Konzert, abends zwangloses Zusammentreffen bei Tanz, Unterhaltung sowie 

besondere Veranstaltungen. Treffpunkt aller Badegäste und Fremden. Eintritt frei.
Mässige Preise. Eigene Konditorei. Vorzüglicher Kaffee. Gutgepflegte Weine erster Firmen. Mässige Preise.

® Spezialausschank der Dortmunder-Aktienbrauerei 10 9

HOTEL FRESENA Anerkannt vorzügliche Küche. Mittag- und Abendessen zu Tagespreisen. Im 
kleinen Restaurant Tagesplatten zu mäßigen Preisen. — Zur Unterhaltung der 
geehrten Badegäste finden in meinem Parkettsaale vornehme Künstl erkonzerte 

mit anschliessendem Tanz statt.
18 Erstklassige Weine und Getränke. Mässige Preise.

Modewaren
Wäsche

42 Badeartikel
für Damen- und Herren

Strand- u. Gesellschaftskleider
Aparte Neuheiten Große Auswahl 

Keine Saisonpreise 

Badeanzüge: Marke Forma 

Willy Tiemann, Juist am Bahnhof

P. Fritsche, Horden 
Töpfer^ u n b Dfenfe|ermeifter 

ÄI. Dleuftrafee :: gernruf 2129

Oefen und Beide
§ a b r i t a 11 o n 47

transportabler Ä a d} e l o f e n 
93 e r f a n b n adj allen Orten

Wand« und Fu^bodenfliesen 
Umbau - Reparatur - Reinigung

| HOTEL-PENSION

I WORCH
j Inhaber; Franz Worch

| langjähriger Küchenmeister
| Fernsprecher Nr.18

| Anerkannt vorzüglichen Mittag- u. Abendtisch
| (auch für Gäste, welche Privat wohnen)

| Bestgepflegte Biere und
32 Weine nur erster Firmen



Claassens Hofei und Logierhäuser
mit gegenüberliegendem, modern eingerichtetem Logierhaus / Häuser ersten Ranges

Winter 192,/28 vollständig umgebautund renoviert. I Zentralheizung, fließend Kalt- und Warmwasser.
Das ganze Jahrgeöffne t. Fernsprecher Nr. 3. Dauer-Fernsprechverbindung über Emden.

Anerkannt vorzügliche Küche. Bestgepflegte 
Weine erster Firmen. Mahlzeiten an einzelnen 

Tischen. Reichhaltige Abendkarte.
ßestgepflegte Dortmunder Biere

Eig. Moforsegelboof und
Gespanne zu Lustfährfen 28

Beste
und zuverlässigste
Schiffsverbindung

Norddeich-Juist
oder umgekehrt.

An denjenigen Tagen, an welchen die fahrplanmäßigen Dampfer 
unserer Gesellschaft infolge der Wasser Verhältnisse die Anschlüsse 
der durchgehenden Züge (auch Sonderzüge) nicht herstellen können, 
wird das

neuerbaute Motorschnellschilf „FUISIA VI“ 
außer den Dampfern nach einem wöchentlich herausgegebenen 
Fahrplan verkehren.
Auskunft hierüber, sowie über Zugverbiiidungen usw., am Bahnhof 
Juist, durchgehende Fahrkarten und Gepäckabfertigung nach den 
Festlandsstationen daselbst.

Aktien-Gesellschaft Reederei Norden-Frisia, Norddeich

Kolonialniapen, Delikatessen 
Eisenruaren, Kohlenhandlung 

]. deVries &Co. 
Fremdenzimmer 30 Zelte-Vermietung

Konditorei u. Cate „Westend“
neben der Post gelegen, erste Konditorei am Platze

Täglich grofje Auswahl in frischem Kaffee-, Tee- und Weingebäck. Spezialität: Eis und Eisgetränke. Bestellungen auf Torfen usw. werden prompt 
ausgeführf. Konditorei mit elektrischem Betrieb. Eigene Kühl- und Gefrier-Anlagen. Komplette Radio-Anlage.

Cafe und Restaurant

MMie
Besitzer; E. Janßen
mitten in den Dünen im Ostdorf gelegen, hält 
sich den geehrten Badegästen bestens empfohlen

Täglich große Auswahl I
in f r i s c h e m G e b ä c k I
Gute Getränke. Milch I
von eigenen Kühen I

Aufmerksame Bedienung |

♦ Machen Sie eine Lustfahrt zur Nachbarinsel, 
dann versäumen Sie bitte nicht, das

H Bidenrestaurant und Catt
■ „Zur Wartehalle“ in Norderney 

| zu besuchen. Direkt an der Landungsbrücke. 
| Kalte und warme Speisen und Getränke zu 

t I jeder Tageszeit, ff. gepflegte Biere

Inhaberin: Frau K. Schuchardt
Telefon 216

Täglicher fahrplanmäßiger Dienst

JUIST — NORDERNEY
der M. S. „ILSE“ und „WALLFRIED“

* 17

Günstige Reiseverbindungen über Norderney-Helgoland 
nach Bremerhaven, Hamburg usw. von

Norderney mit Dampfern des Norddeutschen Lloyd, Bremen

Veranstaltung von Tages­
ausflügen nach Helgoland

Sonder-Lustfahrten nach Norderney, Borkum, Delfzyl-Groningen etc.
Gesellschaftsfahrten und Extrafahrten

Wagenfahrten nach der Bill u. d. Muschelfeldern

Auskunft über jede Reiseverbindung 
Durchgehende Fahrkarten von Juist über Norderney - Helgoland 

Flugscheine, Fahrpläne, Prospekte

Reise- und Mehrsbiiro Behrends, Bahnhofshalle
Agentur des Norddeutschen Lloyd, Bremen, der Ha'pag-Seebäderdienst
6 . m. b. H., Hamburg und der Deutschen Lufthansa A. G., Berlin

— muß jeder Badegast getrunken haben“

f Oefen u. Herde X 
' Haus-u. Küchengeräte’ 
Eisen waren, Werkzeuge

Baubeschläge 45

H. Bünting
\ Norden /

Fernruf 2375 S

Pensionat Hotel 22 

Seeblidi 
verbünden mit Cate und Restaurant’ 
10 Minuten vom Dorte im Heilert 

gelegen, beliebter Ausflugsort.
Doppelte Parkett-Kegelbahn.

Joh. Breeden.

a»g
Von Juist

über

Norderney-Helgoland
nach

Cuxhaven und Hamburg
In Helgoland Anschluss nach
Westerland-Sylt 52

Amrum
Wyk auf Föhr

Auskunft, Fahrpläne, Fahrkarten in 
Juist: J. Behrends 

Norderney: Erich Meyer, Strandstr. 1

Hapag Seebäderillenst 0. m. b. H., Hamburg 4

Barghoorn & Co., Emden 
Chemische Reinigung 
Färberei
Plissee- Presserei 
Groß-Wäscherei 
Jeder Auftrag wird sofort nach Erhalt in Arbeit 
genommen und schnellstens zurückgesandt 
Annahmestelle auf JUIST bei Herrn 

E. Schmidt, Strand-Badearfikel, Nordseebad Juist

Hermann Thoss, Norden
Fernsprecher Nr. 2373 40

Rind-und Schweine-Schlachterei 
Fabrik feiner Wurstwaren

Rudolf Öaars
Damen-, Derren-frisiersalons

82 im friesenhof
und Leihbibliothek Jaacksch, Strandstraße

4^s Bubikopfpflege 
Rand- und fußpflege 

Coilette-Hrtikel

Juister Bank
e. G. m. b. H.

Wilhelmstraße. Telefon 47 19

Kostenlose Geldaufbewahrung 
Auszahlung von Reisekreditbriefen

Arnold van SHpriaan 
Norden, Hindenburgsteasse 72 

Telefon 2102

Strümpfe, Woll- u. Baumwollwaren 
Beften-Spezialabfeilung
Maschinen-Strickerei 46



Elegante Herren-BeLleidu
in unübertroffener Auswahl.

Spezial-Abteilung: Qualitäts-Schuhwaren
Allein-Verkauf der Marke Mercedes.

Anerkannt billige Preise!

n9 T. F. Damm.
Fernsprecher 2328 Norden Fernsprecher 2328

— Auswahlsendung gerne zu Diensten. —

NORDDEUTSCHER LLOYD BREMEN
AKTIENGESELLSCHAFT EMS, EMDEN

Qerhd. Habbinga
Mittelstraße SchlachteP Fernsprecher 29

Sämtliche Fleisch- und Wupstruaren
Alle Sorten Aufschnitt

14 la. Qualität
Solide Preise Aufmerksame Bedienung

I Ludwig Oldgwurtel, Horden (Ost) 
) PosttaehHr.51 :: Narbte :: Gegründet 1090 :: FernrufHr.2320 
| beliefert seit 39 Jahren Hotels, Pensionen und Großküchen 1 mit Feinkost sowie sämtlichen Kolonial waren

e;„ schöner
Abschluß

des Badeaufenthalts

Tee -Versand
Sämtliche Lieferungen werden pünktlich 

und sorgfältig ausgeführt
34

: Altbekanntes Haus für Lieferungen von Willi während der Jagdzeiten

Heimreise
über

Norderney ■ Helgoland ■ Bremerhaven 
mit dem Doppelschrauben-Salondampfer „Grüßgott” 

oder Dampfer „Rheinland”

In Bremerhaven (Columbusbahnhof) befte u. schnellste Zuganschlüsse nach dem Binnenlande

Jeder "Besucher der Nofdsee besichtige in Bremerhaven die Bj.esendampfer des Norddeutschen 
Lloyd sowie die gewaltigen Hafenanlagen

•
Kein Badeaufenhatt ohne einen Sonntags-oder Tages-Ausflug über 
Norderney nach Helgoland u. zurück vom 16. Juni bis 15. September 

Mehrstündiger Aufenthalt auf Helgoland 
•

Fahrkarten, Fahrpläne und Auskunft:
En Juist: Reise- u nd Vorkehrsbü ro Behrends 

und den Bahnhof

Fritz Hennin®
Nordseebad Juist

Größtes Geschäftshaus am Platze! 15 
Preiswertes Einkaufshaus für Alle!

Strand- und Badeartikel
Manufaktur- und Modewaren

Bekleidung
für Damen und Herren und für die Jugend
Badeanzüge, Badeschuhe, Badehauben in allen Größen 

vorrätig / Bademantel, Badelaken, Badehandtücher, 
Frottierhandschuhe, Strandanzüge, Strandhosen, 

Strandmützen, Strandkleider, Strandschuhe

Strandspaten, Strandeimer. Fahnen, Anfertigung mit 
Aufschrift auf Wunsch. Spielwaren, Strandspiele, Gesell­
schaftsspiele. Bälle, Geschenkartikel, Andenken an Juist.

Foto-Arbeiten, Strandaufnahmen

Fotohaus
Walter Brunke

Strandstraße und Wilh elmstraße 
Erstes und ältestes Geschäft

seit 1900 in

Bringe meine

Wäscherei 
mit Motorbetrieb 

den geehrten Badegästen in empfehlende Erinnerung
Saubere und reelle Bedienung

Eil was ehe innerhalb 24 Stunden

Frau H. Schiffer

Erstes Konfitüren-Geschäft am Platze!

Pralinen and Schokoladen
in großer Auswahl

Prima Tee- u. Kaffeesorten
empfiehlt das Spezialgeschäft von 25

Bernhard Hollander
Strandstraße 17 II II Fernsprecher Nr. 34

Große Auswahl In Ansichts-Postkarten

Die neu renovierte

Moforjachl „Deutschland“ 
mit 85 Sitzplätzen, aufs beste und bequemste eingerichtet, 
wird den verehrten Gästen zu Lust- und Extrafahrten 
bestens empfohlen. — Für Schulen und Heime bedeutend 

ermäßigte Preise.
Auskunft erteilen gerne die Besitzer

Gebr. Altmanns, Kolonialwaren - Geschäft, neben der 
evangelischen Kirche

Fr. Freese, Haus Germania
Fr. HabbInga, Buchhandlung, Zigarren- und Strandartikel­

Geschäft, gegenüber Hotel Fresena. 11

Fluttabelle 
und Badezeiten

Halle den geehrten Kurgästen meine

Bahnholswirtschait
bestens empfohlen. Gemütliches Lokal.
Gut gepflegte Biere. Gute Weine. Huf­
merksame Bedienung. Reelle Preise. 
Auskunft über Reiseverbindung wird 
gern erteilt.

. ßerharHose
Resifzer der Pension „Inselrose“. Telefon 25.

Gegründet 1884 12

Dilla „Charlotte“
Telefon 23 Uornehme Pension Telefon 23

Mitfagstisch
Menagen außer dem Hause non 12.30—3 Uhr

Heinrich Schröder 30

vom 27. Juli bis 11. August

"cd
Q

ÖD cö
H

Hoch­
wasser

Badezeiten

27. s. 2.30 12.00 M.- 4.00 N.
28. s. 3.10 12.00 M.- 4.00 N.
29. M. 3.53 1.00 N.- 5.00 N.
30. D. 4.45 2.00 N.- 6.00 N.
31. M. 5.49 3.00 N.- 7.00 N.

1. D. 7.08 3.00 N.- 7.00 N.
2. F. 7.57 7.00 V.- 9.30 V.

5.30 N.- 7.00 N.
3. S. 9.11 7.00 V.-10.30 V.
4. S. 9.58 7.30 V.-11.30 V.
5. M. 10.48 8.00 V.-12.00M.
6. D. 11.44 9.00 V.- 1.00 N.
7. M. 12.48 9.00 V.- 1.00 N.
8. D. 1.30 11.00 V.- 3.00 N.
9. F. 2.09 11.00 V.- 3.00 N.

10. S. 2.47 12.00 N.- 4.00 N.
11. S. 3 24 12 30N.- 4.30 N.

Hermann 
Neukirchen Ww. 
Aeltestes Geschäft im Kurhaus.

Sämtliche Badearfikel 
Manufakfurwaren 21

Schokoladen 
Konfi Türen 

Große Auswahl in Andenken 
aller Art.

Druck von Otto G. Soltau, Norden. Für die Schriftleitung verantwortlich: Hermann Rose, Norden.

Schiffsverbindung
Norddeich-Juist 

und zurück
vom 27. bis 2. August

p_
Tag Ab 

Norddeich
Ab 

Juist (Bhf.)

27. So. 12.00 12.15
15.00 14.30

16.00
28. Sg. 12.45 4.30

15.15 12.30
15.30

29. Mo. 13.45 5.15
16.15 13.00
17.30 16.00

30. Di. 14.45 6.00
17.00 13.45
18.00 16.45

31. Mi. 14.40 5.20
18.10 6.45

1. Do. 6.45 6.30
15.00 8.00
18.10 18.00

2. Fr. 8.00 7.45
16.00 9.00
18.10 18.30

Postdampfer ,Norderney“o der „Juist“.
Bei ungünstigen Wasserverhältnissen 
verkehrt außerdem das Motorschnell­

schiff „Frisia V“.

Cellulose=Papier in Rollen 
Packpapier in Rollen und Bogen 
vorrätig

Otto 6. Soltau
Buchdruckerei
NORDEN
Fernsprecher 2219



«... Beilage zum „Seehund“ ».™
Amtl. Liste der Badegäste und Fremden des Nordseebades «Juist

@rfte$ Suifter Tennisturnier
in her Seit »om 9. bis 13. 3ult 1929.

Sd;on im porigen Sabre waren Die tennisbegeiberfen 
uirb tennisipielenbcn Rurgäjtc an Die ©abeuertnallung 
bei angetreten, Die Suifter ©latjanlagc ©weit ju per» 
größern, bafe ein offenes Turnier ohne SäMmerigfeiten 
pcianftaltet werben fönnte. Velber erlaubten offenbar 
finanzielle ©üdfidjten Der ©emeinbeperwaltung nod) 
nicht, Den Sßünfdjen unb Anregungen Der Rurgäfte nad) 
weiteren Tennispläben ©edinuiig zu tragen, Dod) ftebi 
ZU hoffen, bafe im fommenben Sabre Diefe im Sorbet 
grunb fiebenDe grage einer für alle ^Beteiligten glüdlidje 
ßöjung entgegengefübrt werben tann.

3u ©eginn Der Saifon waren in Suift fdjon eine 
jo grofee Anzahl Srcunbe bes weifeen Sports anwefenb, 
bafe Der eine zur Verfügung ftebenDe ©lab bei weitem 
nid;t ausreid)te, um .allen Sntereffen gerecht zu werben, 
jugleid; aber trat immer Härter Die ^rage eines Turniers 
in Den SBorDergrunD, Denn nur Der ernfte Stampf unb Das 
SReffen ipielerif^r gäbigfeiten unb Strafte im Rahmen 
eines Turniers bringt berporragenbe unb ^ödtHIeiftungen 
unb erfülle im ibealften Sinne bas SBefen unb ben 3wed 
jeben Sports. Unb in biefem ©loment oerbanfen es Die 
Tennisfreunbe unter Den Sturgäften unD Die ganze Snfel 
felbjt bei freubigen Snitiatipe ihres Stur Dir et-tors unb 
Sürgermeiftcrs Sanften, bafe träfe aller entgegen» 
itefenben Gdjmierigteiten Das erfte Sui ft er Tennis» 
turnier Durch geführt werDen tonnte. ©r ftellte fid) 
unb Die ihm unterüellten ©erjonen entgegentommenbft in 
ben Tienft Der Sache, förDerte nad)brüdlid)ft all Die 
umfangreidjen ©erarbeiten, Die einige Sturgäfte bann 
fadjgemäfe erleDigten, unD war als ©epräfentant Der 
Snfel pon Beginn bis zum Abfdjtufe Des Turniers immer 
zur Stelle, wenn es galt, Dem erfolgreichen Ausgang 
unD Austlang Der ©eranftaltung Den richtigen ©ahmen 
unb Die wirtungsoolle Abrunbung zu geben.

UnD Das Turnier tt>urbc ein (Erfolg. Babeoer» 
waltung forme Suifter Bürger unb ©efdjäfte batten eine 
©eifee wertvoller ©reife zur Berfügung geftellt, bie 
Tennisfreunbe unter ben Sturgäften gaben zabtreid) ihre 
Nennungen ab, waren mit Eingabe unb (Eifer bei Der 
Sadje unb zum Bohne für ben hohen ©lut, mit bem bas 
erfte Suifter Tennisturnier geftartet würbe, zeigte aud) 
Der Simmel fid; wobt gewogen. ■ Seiler Sonnenfcheitt 
an fämtlihen 4 Turniertagen half ben ©ang Der .Stampf» 
creigniffe auf Dem einzigen ©lafee, Der fid) allerbings 

- baut Der guten ©flege Des ©lafewartes in allerbester 
Berfaffung präfentierte, reibungslos, fdmell unD zu aller 
Sufriebenheit abrollen.

©enannt hatten 18 Tarnen unb 12 Serren, baoon 
Die meiften aufeer für Die ©inzelfpiele auch für Toppei» 
unb gemifädc Toppelfpiele. Ta Die Spielftärte Der Teil» 
nehmet Dem Turnierausfdjufe nicht reftlos betannt war, 
tonnte ein „Sefeen" bet Teilnehmer nicht erfolgen, fo 
bafe zum Beifpiel bei ber Austofung im Serren»©^!» 
fpiel gleich in Der erften ©unbe 2 härtere Spieler auf» 
einanber trafen, bie man bei einer gröfeeren ©eranftaltung 
nidt Sofort gegeneinander geftellt hätte. Trofebem hat 
Der Turnierausfdjufe im allgemeinen eine glüdlidje SanD 
bei ber Auslotung gehabt, beim Die ©nbrunbe Des Tarnen» 
©inzelfpiels liefe Die beiDen heften Tarnen gegeneinanber 
femmen in Den Schmettern Blärdjen unb Sina SUbing 
(ASanbsbet), non oenen Die Befetere nach hartem Ureifafe» 
tampf (6 — 4, 5 — 7, 6 — 4) ben erften ©reis errang. 
Tie beiden brüten ©reife fielen an Fräulein SBilbrtng 
(Tüffelborf) unb grau Jßinfelmanu (SBefelar), Die ihre 
©egnerinnen in Den Borrunben ziemlich glatt gefdjlagen 
hatten.

Sm Serren»©inzelfpiel trat Die überragenbe Spiel» 
ftärtc bes ©nbfiegers Sötten (©ffen) oon Anfang an fo 
tlar zutage, bafe feine Ronturrenten im Bewufetfein feiner 
Ueberlegenheit fid) lediglich Blühe gaben, möglidjft ehren» 
ooll zu unterliegen. Serr Sötten errang ben erften 
©reis nach intereffantem ©nbrunbentampf mit Serrn 
Schäfer (Sannooer) (6 — 3, 6 — 4, 6 0) Befeterer
hatte bereits in Der erften ©unbe Den guten Dsnabrüder 
Böfemer cm Treifafefampf (3 — 6, 6 4, 7 —5) ge» 
fddagen. Böhmer würbe Sieger in ber Troftrunbe für 
Serren. Sm Serren»ToppeIfpieI fiegten form» unb er» 
wartungsgemäfe Sötten -Böhmer, Die SBinfelmann— 
Schäft mit 6 — 4, 6 0 ganz glatt hinter fid) liefeen.
Sorte Rümpfe fah Das gemifchte Toppclfpiel: Sier 
tonnte Der &aoorit Der Serren Sötten mit feiner ©art» 
ncrin R. Selbing nidjt über Die 2. ©unbe hinaus» 
tommen. Tie ©nbrunDe Beitritten Die ©aare g-rau 2Bin» 
tclmann—Schäfer gegen Fräulein ©albring—Böhmer, 
©ad; wechielpollem, beinahe ausgeglichenem Spiele fiegten 
grau ©Hnfelmann -Schäfer mit 3 —6, 6 — 4, 7 — 5 
über ihre Seguer, wobei ber brüte, entfeheibenbe Safe 
oon cer Tarne bes fiegenben ©aares gewonnen würbe.

Tie Tamen=Troftrunbe führte bie gleich in oer 
erften ©unbe bes Sauptturniers Ausgcfhiebenen zn» 
fammen. Ten 1. ©reis trug grau galtner (Berlin), 
Den 2. gräulein ©knbt (BanDsberg) baoon, ber Sieger 
ber Serren»Troftrunbe wuröe in Böhmer (üsnabrüd) 
oben fd)on erwähnt.

Ten Abidilufe bes Turniers bilbete eine gemein» 
Idaftlidje Aufnahme Der Turnierteilnehmer auf bem 
©labe unD am ©contagabenö Die ©reisoerteilung, oer» 
bunben mit einer Abenbunterhaltung im Sotel grefena. 
©ad; begrüfeenben Ausführungen bes Bürgermeifters 
Sanfjen nahm bet Turnierleiter Stabtrat SBinfelmann 
bie ©reisperieilung oor. Sn feinen an bie ©reisoertei»

lung anfdjliefeeubcn Ausführungen - Die ©reife felbft 
würben Durch Die ©affin Des Bürgermeifters Den ©reis» 
trägem feierlich überreicht brachte Serr SBinMmann 
jum Ausbrud einmal Den Ijerjlidjften Tani Der Turnier» 
teilnehme., an Den Bürgermeiftcr unD Die BaDeoerwaltung 
für bie ©rmöglidiung Der Beranftaltung unD Die wert» 
Pollen ©reife befoncers würbe Den Stiftern oon 
©reifen, Serrn Sotelbefifee'r ©. ©. greefe, Serrn ©erb. 
©oje, Serrn granz Sßordj, Serrn SBiltj. Brad)t unD 
Serrn ©. grefe, Bremen, Der Tauf ausgefprodjen, — 
gum weiteren für Das ©ntgegentbmmen, Das Die Babe» 
oerwaltung Den Rnrgäften unD greunDen bes Tennis» 
fports Durch Die Beranftaltung befonDers gezeigt habe, 
©r gab bem ©hinfehe Ausbrud, bafe bei einer ©Sieber» 
holung bes Turniers im nähfien Sabre im oergröfeerten 
©ahmen eine günftiß- ©üdwirfung für bie ganze, ben 
Rurgäfien fo liebe Snfel Suift nicht ausbleiben möge. 
3©ir glauben nidjt fehl zu geben in Der Annahme, Daft 
bas erfte Suifter Tennisturnier allen Teilnehmern unb 
Beteiligten in fdjönfter ©rinnerung bleiben unb Darüber 
hinaus für Die Snfel ein befonberer ©larfftein fein wirb.

W.

Strandburgenwettbewerb.
In der Zeit vom 15. bis 20. Juli fand von der 

Badeverwaltung für die Kurgäste , der Juli-Strand- 
b ar gen Wettbewerb statt, der, wie alljährlich, eins zahl­
reiche Beteiligung zu verzeichnen hatte. In diesen 
Tagen war eine rege Tätigkeit am Strande zu erblicken, 
denn alle- Bewerber, jung und alt, waren eifrig bemüht, 
aus dem feinkörnigen Sand feste und schöne Burgen 
zu gestalten.

Am. 20. d. M. vorm. 10 Uhr nahm das Schieds­
richterkollegium, bestehend aus den Herren Oberst a. D. 
Böhmer von Einmich, Stadtrat Winkelmann, Bildhauer 
und Architekt Kröger sowie dem Bürgermeister und 
Badedirektor Janssen, begleitet von vielen Kurgästen 
bei „sengender Sonnenglut“ die Besichtigung der 
Burgen vor, deren Bewertung

1. nach der Idee,
2. nach der Festigkeit,
3. in bezug auf architektonische Gestaltung und
4. in bezug auf bildhauerische Wirkung

erfolgte. Die Entscheidung war diesmal ganz besonders 
schwierig, weil viele Burgen fast ebenbürtig waren.

6 wertvolle Preise und 2 Trostpreise waren für 
die besten Burgen vorgesehen, jedoch sah sich die 
Badeverwaltung veranlaßt, in Anbetracht dessen, daß 
auch Kinderburgen zum Wettbewerb angemeldet waren, 
eine gesonderte Beurteilung dieser vorzunehmen und 
sie besonders zu prämiieren.

Am-20. d. M. fand im Hotel „Friesenhof“ bei 
vollbesetztem Hause die Preisverteilung, verbunden mit 
einer Abschlußfeier statt. Nachdem Herr Bürger­
meister Janssen die Gäste mit einer kurzen Ansprache 
begrüßt hatte, nahm Herr Oberst a. D. Böhmer von 
Emmich in sehr humorvoller Weise die Preisverteilang 
vor. Der spontane Beifall, der nach Verkündigung 
jedes Preises eintrat, zeigte, daß die Preiszuerkennung 
den ungeteilten Beifall sämtlicher Gäste fand. Somit 
kann die Badeverwaltung auf eine sehr gut gelungene 
Veranstaltung zurückblicken.

Nachstehend die Sieger aus dem. Wettbewerb:
1. Preis: Apotheker Alfred Reder aus Berlin 

(Burg „Seemuschel“),
2. Preis: Schülerin Ursula Oetker aus Bielefeld 

(Burg „St. Georg“),
3. Preis: Dipl.-Ingenieur Karst aus Bielefeld 

(Burg „Sparenberg“),
4. Preis: Dr. Machens aus Braunschweig 

(Burg „Brunswick“),
5. Preis: Kaufmann Gundlach aus Berlin 

(Burg „Seeteufel“),
6. Preis: Kaufmann Vorwohl aus Trier

(Burg „Augusta Treverorum“).
1. Trostpreis: Familie' Reppich-Meyerrose 

(Ringburg),
2. Trostpreis: Dr. Schubert aus Plauen 

(Burg „Tusculum“).
Lobende An erkenn ung:

Fabrikant Hillebrand aus Osnabrück
(Burg „Storchenrast“), 

Ehefrau Ausmeyer aus Eckerte 
(Burg „Aquarium“),

Ehefrau Domke aus Berlin
(Burg „Rolands-Eck“),

Familie Bachmann aus Mainz
(Burg „Mitgartschlange“).

Kinderburgen:
1. Preis: Kinder ten Hompel aus Kassel 

(Burg „Tannenberg“),
2. Preis: Liese-Lotto Sassenberg, Hildegard und Ilse 

Röver aus Oldenburg und Osnabrück
(Burg „Max und Moritz“),

3. Preis: Gerda und Hedwig Schmidt aus Darmstadt 
(Burg „Windhuk“),

4. Preis: Tilemanns Kinder, Juist 
(Herzensburg).

Lobende Anerkennung:
Kinder von Pappenheim, Erfurt

(Burg „Seestern“),
Sophie Henschel aus Kassel

(Burg „Olympia“).

Juist, Ende Juli 1929.

Der Deutsche Abend im Hotel 
Friesenhof.

Wie- alljährlich, so fand auch diesmal, und zwar 
am Dienstag, dem 23. Juli, ein „D e u t s c h e r A b e n d“, 
veranstaltet von der „Rotweißen Strand-Abteilung“ im 
Hotel „Friesenhof“ statt. Schon zwei Tage vorher 
sah man besonders die kleinen Jungens von der Ab­
teilung beim Kartenverkauf in allen. Hotels, in der 
Strandhalle, in der Giftbude und vor allem, am Strande 
selbst. Sie faßten ihre Aufgabe sehr ernst auf, war 
ihnen doch von ihrem Führer gesagt worden, daß das 
einkommende' Geld dazu benutzt werden sollte; auf 
Juist ein Heim für minderbemittelte Jungens zu bauen, 
damit auch diese herrliche Tage auf der schönen Insel 
verleben könnten.

Der Erfolg der Werbung war prachtvoll. Viele 
Jungens hatten 10, 15, 20, ja noch mehr Karten 
an den Mann gebracht, wie die später erfolgende Prä­
miierung der besten Werber zeigte. Der „Deutsche 
Abend“ wurde das, was er in jedem Jahre auf Juist 
gewesen ist, ein Zusammentreffen aller national­
gesinnten Kurgäste in weihevoller Stimmung; das Bild 
belebt durch die Jugend, die, braun von der Juister, 
Sonne und überschäumend vor Begeisterung, dem über­
vollen Saale ein Aussehen gab, das wesentlich von 
dem. der sonstigen Feste der Badesaison abstach.

Unter den Klängen eines schneidigen Armee- 
marsches zog die Abteilung um 8.45 Uhr mit der 
Fahne ein. Ihr jugendlicher Führer, Hans-Adrian 
Schlegtendal, begrüßte in kurzen Worten die Gäste 
und legte den Zweck des Abends dar. Darauf begaben 
sich die Jungens zu ihren Angehörigen und das Fest 
nahm seinen Anfang. Zunächst wurden drei Gedichte 
vor getragen, eins vom Führer und zwei von Jungens 
der Abteilung. Starker Beifall lohnte diese Dar­
bietungen, welche von der guten Kapelle umrahmt 
wurden mit Märschen aus guter, alter Zeit. Dann 
kam der Höhepunkt des Abends, die Festrede. Diese 
war von dem Ehrenmitglied der Abteilung und lang­
jährigen Juister Kurgast Herrn Oberst a. D. B ö h m e r 
v. Emmich übernommen worden.

Mit zündenden Worten wandte sich Herr Oberst 
nicht nur an die Kinder, sondern vor allem an die 
Erwachsenen, um. ihnen zu sagen, daß in den Jubel 
und Trubel eines Badeaufenthaltes eine Stunde stillen 
Nachdenkens hineingehöre, die jetzt gekommen sei. 
Er sprach vom Kriege und von der unsäglichen. Not, 
die der sogenannte. Friedensvertrag von Versailles über 
uns gebracht habe. Er sprach von der unseligen Zer­
splitterung der Deutschen, er mahnte zum Zusammen­
schluß aller wahrhaften Deutschen zu dem einen, 
großen Ziele, der Bekämpfung der Kriegsschuldlüge 
und damit Zerschmetterung des Versailler Diktats!

Wie ein Mann stand alles nach der Rede auf, 
als die' Kapelle das Deutschlandlied intonierte. Ge­
sungen wurde der vierte Vers mit dem Kehrreim: 
„Und im Unglück nun erst recht.“

War die Stimmung schon vorher gut gewesen, 
so wurde sie jetzt, namentlich unter den Erwachsenen, 
immer besser. Der Eindruck der1 Rede war unzweifel­
haft gewaltig! Nicht nur an dem Abend selbst, 
sondern noch Tage nachher wurde am Strande und 
in den Hotels darüber gesprochen und so mancher 
Kurgast wird etwas Bleibendes vom Deutschen Abend 
mitgenommen haben!

Nach einer Pause trat die? Abteilung wiederum zu 
einigen Darbietungen an. Es wurden 3 Pyramiden ge­
stellt, welche viel Begeisterung bei den Zuschauern, 
namentlich bei den Kindern aaslösten. Darauf folgte 
die Bekanntgabe von Beförderungen in der Abteilung, 
die besten Werber und Kartenverkäufen wurden öffent­
lich belobigt und ein Herr, Oberleutnant a. D. Wappen­
haus, der sich stark der Abteilung gewidmet hatte, 
wurde zum Ehrenmitglied 'ernannt.

Zur allgemeinen Freude nahm ein Vorkriegs- 
Ehrenmitglied, Herr Korvetten-Kapitän a. D. Resche, 
das Wort; er wandte? sich vornehmlich an die Mädchen, 
um ihnen an Beispielen aus der Geschichte zu be­
weisen, was die echte, deutsche Frau ihrem Vaterlande 
stets gewesen ist und in Zukunft wieder sein muß. 
Auch diese Rede wurde mit starkem Beifall aufge- 
nommen.

Hiermit hatte der offizielle Teil des Programms 
sein Ende ■gjefunden. Die Gäste, unter denen man 
auch den Herrn Bürgermeister von Juist, den Insel­
arzt und viele Stahlhelmmitglieder bemerkte, waren 
sichtlich befriedigt und äußerten sich der Festleitung 
gegenüber in anerkennenden Worten. Nunmehr trat 
der Tanz in seine Rechte. Eine Tombola mit vielen 
netten Gewinnen fesselte nochmals die Aufmerksam­
keit der Kinder, ehe sie zu Bett mußten.

Beim Abschied hieß es allgemein: Auf Wieder­
sehen nächstes Jahr in Juist, zu schönen, sonnigen 
Tagen und zum. „Deutschen Abend“. H. W.

Juist. Am 20. ds. Mts. war auf Juist ein 
Wasserflugzeug von Norderney, um den Kurgästen 
von Juist Gelegenheit zu Rundflügen zu geben. Viele 
Kurgäste ließen 'es sich auch nicht nehmen, einen 
Rundflug über die schöne Insel zu machen, um aus 
der Perspektive ihr geliebtes Juist auch einmal zu 
betrachten.
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Ter ®He feines Vaters patte eine anbere al§ ©attin 
für ipn beftimmt. Unb bann — er mußte eS fiep ehrlich 
felbft geftepen, Der ©ebanfe, Klberta gu feiner Srau gu 
wählen, mar ihm noch nie gefommen. Er liebte fie — baS 
tnar gemiß — unb trenn biefe Siebe auch fein $erg um= 
fpannte, für fich begehrt hatte er fie nicht, gmifepen 
ihm, bem Befiper Don fRontberg, unb ber armen Scpme» 
fier, ftanb eine foldj hohe Scpeibemanb, bie Durcp nicht? 
niebergureißen inar. Tarum mar ©leidjgiltigfeit gegen fie 
ba§ Befte unb bei feinen Befudjen tat er gut, menn er 
fiep mehr um Marianne bemühte. Tie kleine hatte fich 
feit bem UnglüdSfaH fehr gu ihrem Vorteil beränbert. 
Taran mar KIbertaS ebler Einfluß fepulb, maS allen Er- 
gieherinnen nicht gelang, fie brachte eS fertig, auS bem 
eigenfinnigen SBilbfang, ber ihnen biel Not machte, ein 
liebeS, taftboHeS HRäbdjen gu machen.

TaS mufete er ihr bauten. Er, unb auch Submina, fie 
mußten eS fertig bringen, bie Sdjmefter länger C/-- gu 
feffeln, bis Marianne eine anbere gemorben mar ...

Seit biefe fich. auf bem ÜBege ber Befferung befanb, 
beftanb Submina barauf, bah bie Schmetter bie HRapIgeiten 
mit ihnen einnahm. Turch ihre geroiffenhafte Wege unb 
Sürforge, bie ihr manche Wiße unb Kerger erfparten, 
hatte fie ein Knredjt, gu ber Familie gerechnet gu merben.

Klberta befanb fich eines HRorgenS als erfte in bem 
Sßoljng immer, in bem baS Siüßftüd eingenommen 
mürbe, ©ine mohltuenbe Wirme umfchmeichelte fie unb 
löfte ein ©efüßl beS ©eborgenfeinS in ihr auS. Wirtenb 
trat fie an baS fünfter unb fchaute in ben fepneebebedten 
©arten. Sn ihrem Innern banfte fie Sott für feine ^ür» 
jorge, bie fie in biefeS $auS brachte. SRit ihrer Siebe gu 
ßugo hatte fie abgefhioffen, unb fie tief in ihr innere? 
Derfenft. Sie glaubte auch gu erfennen, bah er gun.-xpab 
tenber gegen fie gemorben mar unb baS erleichterte ihr 
Do« ©"fiaaen.

SRitten in ihre ©ebanfen hinein öffnete fich bie Tür 
unb Nontberg trat ein. Sie fuhr gufammen unb trat fo» 
fort oom fünfter meg.

Sn ißrer Tiafoniffentracpt ftanb fie ihm gegenüber 
unb fab barin lieb unb' bornehm au§. Kn ihrer' gangen 
Haltung unb an ihrem Benehmen fah man fofort, bah 
fie mehr mie ein einfaches HRäbcpen mar. KHe eine wir» 
ftin fo ftolg unb unnahbar ftanb fie ba unb märe ber 
Stellung — Herrin bon Nontberg — gu fein, DoHflänbig 
mürbig gemefen.

§ugo fah ihr mit einem forfchenben Blid in bie 
Kugen. Er glaubte in ber lebten Seit eine Kenberung 
an ihr maßrguneßmen, aber freunblich mie ftetS unb mit 
ruhigen Haren Kugen ermiberte fie feinen HRorgengruß.

„Sft meine Sdjmefter noch nicht hier?" fragte er 
bann.

„Nein — gräulein Submina mirb moßl gleich erfleh 
nen — es ift gleich acht Uhr."

©r lächelte leicht.
„©tauben Sie, bah meine Schmefter fo pünftlidj ift? 

Nun, mir motten eS hoffen — fo lange müffen Sie eben 
mit meiner ©efeHfcpaft bertieb nehmen. 9BaS macht 
übrigens unfere liebe Prante?

„Tante, eS geht ihr gut — noch eine furge Seit unb 
fie bebarf meiner pflege nicht mehr."

„So fchnetl mirb baS nicht gehen, unb ich bitte Sie 
uns baS beftimmen gu taffen."

Nontberg fprach biefe SBorte fchroff unb fehr erregt 
bie Knbeutung KIbertaS, man bebürfe ihrer nur noch 
furge Seit, lieh ihn baS auSfprecpen. Sür fie bebeutetc 
ba§ eine Temütigung unb baS tat ihm gleich mieber leib, 
aber er änberte nichts an feinen SBorten. ©r mar hier 
ber -Serr unb hatte gu beftimmen.

©ine heihe Wie überflutete KIbertaS Kntlip bei fei- 
nem Sprechen unb bann mürbe eS totenblah- 2BaS be» 
gmeefte Nontberg mit feinen SBorten? Sollte er ihr gen 
gen, bah fie feinem ^Bitten untertan fei — bah er ber 
Serr mar. Ober moHte er fie gmingen, länger hier gu blei­
ben, als eS nötig mar?

SebenfaHS gab fie ihm- feine Kntmort auf fein^Spre- 
djenBer fchien auf feine gu märten, fonbern trat non ipr 
hinmeg unb ichritt in bem Simmer auf unb ab.

©S blieb ftiü gmifchen ihnen unb troh bem beihen 
Sorn, ben §ugo in fich fühlte unb ber Temütigung, bie 
Klberta erlitten hatte, mebten ihre Seelen geheime gä­
ben unb ihre Sergen ftrebten einanber gu.

Sugo quälte eS, bah fie fo ruhig unb unberührt, im­
mer gleichmäßig freunblich, in feinem $aufe leben fonnte, 
ohne- gu leben, mie er mit feiner Seibenfchaft rang. Vor 
einiger Seit glaubte er gu bemerfen, mie fie fich gegen 
eine Zuneigung gu ihm mehrte. Sei feinem Eintritt 
marb fie rot unb ein Seudjten trat in ihre Kugen, aber 
feit einigen Tagen mar baS anberS gemorben, fie fam 
ihm heiter, aber fühl, entgegen unb ihre Kugenfterne be- 
hielten ihren ruhigen ©lang.

TaS nagte unb bohrte in ihm unb als er gar noch er­
fahren muhte, bah fie glaubte ihr Kufenlpalt hier neige 
fich feinem ©nbe gu, berlieh ihn feine Selbftbeßerr» 
hhung, unb er mar Peleibigenb. Seht batte er fich mieber 
in ber ©emalt, unb eS tat ihm meb, fie gefränft gu haben.

Nadj einiger Seit hielt er in feinem SBanbern inne 
unb fah gu Klberta hin. ©in .KuSbrucf inniger Siebe trat 
in feine Kugen, als er ihr gefenfteS Köpfchen erblicfte. 
Sbr füheS ©efiht mar noch blaff unb ihre Sippen gueften. 
©r iah mie tief feine SBorte fie getroffen batten unb be­
ruhigte fie, bodj nicht um aHeS in ber SBelt nahm er fie 
gurüd.

$ugo Nontberg bemühte fich, über bie neue Erregung 
^err gu merben unb ruhig gu febeinen. ©S fonnte feben 
Kugenblid Submina eintreten, maS muhte fie bann bon 
ihm benfen, ober moHte er baS junge HRäbcpen ihr gegen­

über in einen falfcpen Verbacpt bringen? TaS Durfte 
nicht fein, er fannte bie Knfidjten ber ftolgen Submina 
unbCKIberta ftanb ihm auch gu bod), um fie in einfjoldje 
Sage gu Derfepen. ®r fugte beSbalb fo gleichmütig mie es 
ihm möglich mar:

„SReine Schmefter [äfft unS beute lange märten. Wr 
tonnten einftmeilen frübftüden — cd) muh an meine Kr> 
beit — unb HRarianne mirb ungebulbig fein unb Sie er- 
märten."

Klberta mar froh unb atmete auf, als er ein gelang- 
lofeS ©efpräd) anfing. Sie fürchtete SubminaS falte fri- 
tifdje Kugen, bat il)n aber bennod), ein menig gu märten.

Einige HRinuten fpäter trat Submina ein. Nacp einem 
furgen freublidjen ©ruhe gu $ugo, niefte fie ber Scproe- 
fter gu, unb fie nahm mit ben Sßartenben an bem Srüß- 
ftüdStifdje ißlah

„Tu baft unS beute fehr lange märten taffen, SuD- 
mina," begann §ugo baS ©efpräcp.

Sie lac&te ibn berglid) an unb bliefte ihm mit liebem 
Blid in bie Kugen.

„Sa mirflid) — bin ich fpäter baran als fonft, bann 
hin ich unglücflidj unb bitte um ©ntfhulbigung — aber 
marum baft bu nicht fdjon gefrüßftüdt — mo eS bih 
bod) in Teine SBerfe treibt?

©r gudte mit ben Kcpfeln.
„Schmefter Klberta moHte auf Tid) märten unb allein 

fchmedt eS mir nicht."
Submina brobte Klberta freunblich unb Dann mar 

jeher mit fich felbft befepäftigt, unb eine SBeile Der» 
ftummte baS ©efpräd), bis Submina fiep ber Tiafoniffin 
mieber gumanbte.

„Sih finbe, Marianne bat fich tu ben lebten Tagen 
munberbar erholt, liebe Schmefter."

Klberta betätigte eS, fie muhte aud) bie Urfadje bagu 
— fie fepmieg unb mäbrenb ihr $erg laut pochte, hielt fie 
ben prüfenben Blid SubminaS auS.

Tiefer mar bie frifche Sdjönbeit KIbertaS mieber auf­
gefallen, unb ihre Blicfe gingen gu Sugo. ©r mar anfeßei» 
nenb mit feinem grüßftüd befdjäftigt unb hörte nicht 
auf ihr ©efpräd). ©S fiel Submina auf, mie gleidjgiltig er 
ber Tiafoniffin gegenüber mar unb ihre Schönheit-gar 
nidjt gif bemerfen fchien. Ta^ machte fie innerlich ruhig 
unb gufrieben. Sie achtete unb fepäpte bie junge Scpme- 
fter fehr, unb fie bünfte ihr für eine auSfidjtSlofe Sie­
belei gu gut, ba an eine heirat nicht gu benfen mar. ®ugo 
muhte feinen Porgefchriebenen SBeg- gehen unb ber rührte 
meit ab Don einer Wegerin, menn fie aud) nod) fo fhön 
unb gut mar ....

fRach bem S^ühftüd begab fid) Kontberg fofort in 
feine Sßerfe, Submina oerabfehiebete fich oon ihrem Sru- 
ber unb ging ihren §auSfrauenpfIid)ten nach, unb KI- 
berta fuchte HRarianne auf.

Sn bem ^ranfengimmer mürbe bie Schmefter fehn- 
füchtig ermartet, unb als fie fam, mit Subei empfangen. 
HRarianne bünfte jebe SRinute, bie Klberta nicht bet ihr. 
meilte, berloren, fo lieb hatte fie fie gemonnen. Seit je­
ner Stunbe mar fie ihre Vertraute gemorben ...

$ugo moHte Klberta je^t meiben unb feine Siebe gu 
ihr auS bem bergen reihen, ©r lieh fich gmei Tage in Dern 
^ranfengimmer nicht fehen unb ba mürbe KIbertaS ©e- 
bulb unb Sanftmut auf eine harte fßrobe gefteHt. $um 
erften SRale lernte fie HRarianne bon einer anberen Seite 
fennen, bie fie beinahe an ihr gmeifeln lieh.

Tie Traufe quälte fie auf alle möglichen Krten unb 
als Klberta ihre fRuhe unb greunblidjfeit behielt unb 
fich mit einer feinen Stidarbeit neben baS ®ett fehle, rih 
fie ihr biefelbe auS ber ^anb unb fagte gornig.

„Sie füllen fich um mich kümmern unb nicht fortmäh- 
renb auf biefe Tede fchauen."

Kher bann betrachtete fie bie Krbeit bod) mit Snte- 
reffe unb meinte: „TaS gehört bod) nicht gu Shrem W 
ruf?" ' I

Klberta mar tief errötet, boch fie hielt SRarianneS ’ 
forfchenben Wd ruhig auS. ©ine KuSfunft, bah fie biefe 
Krbeiten für ein feine? Sefhäft anfertigte, um einen 
Notpfennig gu erübrigen, gab fie ihr nicht. ÜBaS berftanb 
fclch ein reiches DermöhnteS ^inb bie ©mpfinbungen 
eines Krmen. Sie fagte nur: „Nein — eS gehört nicht gu 
meinenp Beruf, aber in meiner freien Seit unb übern Diele* 
fdjmere'Stunben hilft mir baS hinmeg."

SRarianne horchte auf, bann fagte fie bitter: „So — 
Sie haben alfo aud) fchmere Stunben, bann fönnen Sie 
eS mir nachempfinben, mie eS mir gu SRute ift. SRein 
gangeS hähtidje? Benehmen ift nichts anbereS als Qorr 
über $ugo£ Surüdfehung, bie er mir guteil merben läht 
Sd) habe ihm boch nichts guleibe getan, ober haben Sic 
etmaS mit ihm gehabt?"

Klberta marb jeht blaff, aber fie gudte mit feiner 
Wmper.

„2Bie foHte ich bagu fommen — ich bie Wegerin?' 
„Kher marum läfit er fid) benn nicht bei mir fehen — 

eS muh irgenb etmaS Dorgefaü'en fein," behauptete fie 
hartnädig.

„Vielleicht hat $err Nontberg Diel gu tun," beru­
higte fie Klberta. „Sch habe ihn auch bei ben SRahlgei- 
ten nidjt gefehen."

Turdj biefen gufpruch mürbe SRarianne etmaS ruhi­
ger — boch nur fdjeinbar — als nach einer SBeile Sub­
mina eintrat, fiel fie in ihrer unbeherrfdjten SBeife über 
fie her unb beftürmte fie mit fragen.

Submina, ein menig fdjabenfroh, gudte bie Kdjfel unb 
behauptete füfin, nichts gu mijfen. ©S tat ihr mol)l, bie 
kleine für ihre Unarten auf bie Sßeife geftraft gu fehen. 
Unb als HRarianne anfing, fie gu quälen, fah fie fie nur 
ftreng an unb manbte fich Klberta gu. Sie fah bie Kr­
beit in ihren ßänben unb betrachtete fie.

„SBeldj munberfhöne Stiderei machen fie ba — ha­
ben Sie baS bon Shrer Tante gelernt?"

Klberta fam nicht bagu, eine Kntmort gu geben. SRa- 
rianne, auS Qorn unb Kerger, bah beibe fie unbeachtet 
liehen, beging eine grohe Taftlofigfeit.

„SBit fannft Tu nur foIchO^rage fteHen," fagte fie, 
„in ben Greifen, roo Schmefter Klberta fierftammt, fennt

man fold)e ^anbarbeiten nidjt. Srgenb eine Tarne aus 
unferem Staube, bie eS gut mit ifir meinte, mirb fie eS 
belehrt haben."

TaS fonnte Klberta faft nicht ertragen — meil fie 
arm mar, burfte fie meber Bilbung noch fonft eine Sähiß- 
feit befiben. Tah Tante unb auch ihre Eltern benfelbeit 
Greifen mie HRarianne angehörten, baS galt bei bem Der- 
roöljnten SRäbdjen nichts — fie maren ja mittellos unb 
roex baS ift — ber bejah aud) fein können. Shr Stolj 
empörte fid) gegen eine folche Knfdjauung, aber ihr- §er? 
gudte Dor SBch, unb ihre Kugen füllten fid) mit Tränen 
Schmeigen Durfte fie barauf nidjt — baS mar fie ihrer 
lieben Toten, bie ihr aHeS gemefen, fdjulbig. Kher ehe fie 
fpredjen fonnte, fam ihr Submina gubor.

„^einSBort mehr meiter," rief fie fdjarf unbbefehlenb 
HRarianne gu, fo bah biefe erfchroden gufammenfuhr unb 
doK Kngft unb Sdjreden bie Wegefdjmefter anblidte. 0 
— fie fannte Submina genau, hart unb graufam mar fie 
in ihrem gorn — fie mar imftanbe unb nahm ihr bie 
Schmefter meg unb lieh fie allein in ihren Schmergen — 
bie fie bann nod) oerhöhnte.

i Submina mar innerlich über HRarianneS Unart fehl 
erregt, unb fonnte fich nur mit all ihrer Straft beherr« 
fehen — am liebften hätte fie baS boshafte ©eichöpf ge- 
fciiiittelt, ba fie aber noch Schonung beburfte, unb fie fidj 
auch bor Klberta feine Blöhe geben moHte, neigte fie 
fich mit einem graufamen gug um ben SRunb ber klei­
nen gu.

„SBeiht bu benn, maS beine Eltern maren? Tu — 
bie io Derächtlid) Don ehrlichen Seuten fprichft!"

HRarianne, Don neuem ungebiirbig, marf trotfig ben 
^opf gurücf unb entgegnete ftolg.

„Toch febenfaHS Seute, bereu ich midj nidjt gu fdjä- 
mci. brauche — mein Botcr hat feinen ^onfurS gemacht 
— unb meine HRutter mar ein? nahe Bermanbte bon 
Euch."

KIbertaS Kntlih mar leidjenblah gemorben, mit erhobe­
nen £>änben moHte fie Das KiiDenfen DeS OnfelS Der» 
teibigen, aber Submina gebot ihr Schmeigen. Shi ©eficht 
mar fteinljart gemorben, unb ihre Kugen blidten falt auf 
HRarianne. Tiefe Heine ^röte Derbiente feine milbe Be» 
hanblung, mochte fie an fid) felbft erfahren mie roeh e§ 
tut, menn baS Knbenfen lieber Toten mit Schmach be» 
bedt mirb.

„Schmefter KIbertaS Eltern maren arm, befafjen aber 
mehr Bilbung mie bu unb haben ihrem ®inbe einen egr» 
(idjen Namen hinterlaffen. Kuch ber Onfel mar ein ©h- 
renmann, ohne HRafel fiept fein Name ba — roährercb 
Dein Vater ben feinen in ben Schmufi gegogen hat."

HRarianne idjrie laut auf Dor SBeh unb Schmach.
„Tu lügft — bu lüpft — eS ift nidjt mafjr — mein 

Vater mar ein Ehrenmann unb ftolg auf feinen alten 
Namen — auf ben bu Don jeher neibijeh marft — meil er 
in ben ^aufmannSfreifen fdjon länger mie ber eure ge­
nannt mürbe. Unb Darum miHft bu mich peinigen unb 
fränfen — mie bu ba§ fdjon immer tuft, io lange ich in 
btefem §aufe bin. — 0 — mie ich btdj Dafür paffe — 
baffe ..."

Sie mar gang aufger fid), baHte Die Sänfte, muffte 
nicht mepr, maS fie fprach unD roälgte fich in ihrer Oual 
ftöpnenb im Bett umher. Shr ©efidjt mar leichenblaß, 
unb bie Kugen traten ihr faft auS Den Kopien. SBie Dieie 
Schaube mep tat, baS mar unbefdjreiblidj.

Klberta, Die bebenD biefem Kuftritt beigemopnt, patte 
fid) ingmifepen gefaßt, fie Drängte Die ©efüple, Die fie bc» 
megten', gurüd unb manbte fiep Submina gu. Sie fürchtete 
mit Necpt, baß biefe Kufregung HRarianne fcpaDen 
tonnte.

„Bitte, liebes gnäbigeS Siäulein," fagte fie, „mol- 
len Sie biefe Kngelegenpeit niept rupen laffen? Srämem 
HRarianne moHte mir fidjer niept mepe tun, fie ift ein 
jungeS unbebacpteS SRäbcpen, baS mancpeS, ohne gu übeT- 
legen, auSfpridjt. UnD Dann meiß fie jebenfaHS niept, baß 
mein Vater, menn aud) arm, auS gutem ^aufe flammte 
unb Offizier mar. fIReine HRutter mar bie Scproefter bon 
Tante ^elene, unb als mein Vater burdj einen UnglüdS- 
faH auS bem Sehen fdjieD, überlebte ihn meine Witter 
nur furge Seit- Spre große Siebe gog fie Dem Toten nad). 
Sd) habe meine Eltern niept gefannt unD ihre ©efdjidjte 
non ber Tante erfahren. Onfel unb Tante maren mir 
aHeS — fie liebte id) als meine Eltern unb ihr Knbenfen 
ift mir heilig, ©nfel Deimberg Derlor fein Vermögen 
Durch unglüeflidje Spefulation, blieb aber ein Spreit» 
mann, Den Der Tob unDerpofft pinmegraffte, ehe er fein 
Sehen neu aufbauen fonnte. Turdj feinen ^onfurS 
mürbe niemanb gefdjäbigt, Tante §elene gab aHeS Da­
bin, bamit jeber ©läubiger befriebigt merben fonnte. Ter 
Name meine? OnfelS ift ohne SRafel, Tante $e(ene gog 
bie Krmut ber Sdjanbe Dor. Tropbem bat fie mir eine 
gute Ergießung guteil merben laffen unb aH mein können 
Danfe ich ifir.

Vergeipen Sie mir, menn ,idj ein menig auSfdjmeifenb 
mürbe, Die Siebe, hie mir Don Den beiben Toten mürbe, 
oerlangt ipre Rechtfertigung ..."

Kufatmenb fdjroieg Klberta, fie patte mit fünfter 
aber fefter Stimme gefprodjen unb in ipren Kugen glängte 
bie Särtlidjfeit, bie Jie für bie Verftorbenen noch int ber­
gen trug..

KIbertaS gütige Verteibigung, Die ipr gugleidj ipi 
inneres ebleS Teufen offenbarte, entmaffnete Submina. 
Sie reichte ber Sdjmefter bie $anb unb brüdte fie feft.

„Sd) Danfe Sßnen für SPr Vertrauen — Sie finb 
ein tapferes HRäbchen, baS anbern ein leudjtenbeS Vor- 
bilb ift."
Tann fdjritt fie ftolg mit podjerbobenem $appte auS 

Dem gimmer, für HRarianne patte fie feinen Blicf. Tiefe 
batte ipr bis jeht nur Verbruß, unb maS bie Urfadje Don 
SubminaS ©roH mar, fie um Die Siebe DeS VaterS ge­
hre djt.

HRarianne ftredte gitternb unb jammernb bie Krme 
muh Dor Sdjmefter auS.

„Vergehn Sie mir Doch, liebe Sdjmefter — idj moHte 
Sie gaiiÄ aemife nicht fränfen unb habe mir bei meinen



Sorten nidjtä gebaut SBenben Sie fiep iiicpt ab »an wir, 
wenn idj es audj verbient pabe, geigen Sie 3Ijr ebles 
$erg unb helfen Sie mir, id) bin ja fo totunglüdlidj. 
$n ©djanbe foll id) weiterleben,... mit Sdjmad) jod mein 
^cmie bebedHein — mein Sott — mein Sott —• id) qe= 
traue mich niemanb mehr in ba§ Sefidit ju fdjauen ... 
Siler nein — nein — e« fann ja nidjt wahr fein — e§ 
ift gang beftimmt nicht wahr — e§ ift eine Srfinbung 
Von Subwina, um mir neue Schmergen gu bereiten. Sie 
treffe, wie abgöttifdj idj meinen Rater geliebt habe unb 
wie hoch id) fein Rnbenfen halte, unb baff fie mich mit 
biefer SInjdjulDigung in ba§ Serg treffen wirb."

Alberta umfdjlang bie garte, bebenbe Seftalt unb 
brüdte fie fanft in bie Riffen gurüd.

„Siebes gräulein Marianne, beruhigen Sie fid) Dod), 
id) bin Öhnen gang gewife nidjt böfe. Sie haben ja je^t 
erft meine Sefdjidjte gehört unb mich richtig fennen ge= 
lernt. UnD Fräulein Submina hat ihre ©orte fidjer nicht 
im Srnfte gefprodjen, fie wollte Sbnen bamit eine 9Bar= 
nung erteilen, ntdjtS mehr Unbebautes auSgufpredjen."

Marianne fdjüttelte baS bleiche Köpften unb grofee 
tränen rannen über ihre Sßangen.

„Sie fennen Submina nidjt — gewife ift eS eine Un= 
Wahrheit, aber eine raffiniert erfunbene, bie mich nidjt 
eher gur Rulje fommen läfet, bis idj bie SBahrheit erfah­
ren habe."

„Semifj — unb Wenn eS Sie beruhigt, berfpredje id) 
Shnen, mich hei §errn Rontberg melben gu laffen unb 
mit ihm barüber gu reben. Seinen Porten bürfen Sie 
Stauben fdjenfen — unb Sie werben fehen, eS mar nur 
eine Sßarnung."

RJarianne hatte bie Tröftungen ber fanften Sdjmefter 
in fid) hineingetrunfen, fie waren ihr ein Sabfal unb ga= 
ben ihr ben Stauben an ben Rater gurüd. Rät einem 
faff gärtlidjen Seudjten fah fie RIberta in bie guten 
Singen unb raffte nad) ihrer $anb.

„Soffen Sie mich 3hnen für Sbre Rergeitjung unb 
Troftworte banfen. Sie finb gut unb ebel, bie ridjtige 
barmbergige Sdjmefter — id) werbe mir Räilje geben, 
mid) gu beffern unb oerfudje, ^pnen nachgutun ... Silber 
an bem gangen Auftritt ift allein §ugo fdjutb, weil er 
nidjt gefommen ift, unb id) febne mid) fo febr nach ihm 
unb einem lieben freunblidjen SBorte auS feinem SRunbe."

Srfcböpft tag fie in ben Kiffen, unb SUberta ftreidjelte 
ihre $änbe, bis eS ipr gelang, fie gang gu beruhigen, unb 
fie in einen leichten Schlummer verfiel. Sa erhob fiep baS 
junge URäbcpen unb fudjte Subwina auf.

Subwina befanb fid) mit iprem Rruber in bem 9Bopn= 
gimmer, als RIberta fid? melben Hefe unb gleid) barauf 
eintrat.

pugo unb auch Subwina waren überrafdjt bie Sdjwe= 
fter gu folcb ungewöhnlicher Stunbe bei fidj gu fepem 
SHberta liefe fie über ihr Stommen nidjt lange im gweifel, 
fie begann fogleidj gu fpredjen, benn fie hatte nidjt Diel 
geil, bie Traufe fonnte erwachen unb ba mufete fie ben 
iroft für fie bereit haben.
| „Rergeiljen Sie mir meine Störung", fagte fie, „aber 

bie SIngft um Fräulein Riarianne trieb mid) pierper. — 
3^ möchte ^räutein Subwina bitten, Spre SBorte gurüd» 
gunepmen unb bem armen Riäbdjen weiteren Sdjmerg 
gu erfparen. SS war bod) fidjer nur eine SBarnung."

Subwina war ein wenig überrafdjt burd) RlbertaS Re= 
ben, aber fie Verlor ihre Raffung nidjt. Radj einer heftigen 
SeWegung richtete fie fid) ftraff empor.

„Sie irren, Scpwefter ®erta, meine SBorte entbiet 
ten leine SBarnung, fonbern bie SBaprpeit."

Starr fap RIberta auf Subwina, unb ipre $änbe halb 
ten fid) gufammen'. Sin tiefer, beifeer Sdjmerg burdjgudte 
ihr $erg, ber ipr weher tat, als baS eigene Seib, baS fie 
burd) Riarianne erfahren. 2Bie gelähmt ftanb fie vor ber 
jungen Tarne, unb eS bauerte lange, bis fie enblid) bie 

'UBorte über bie Sippen gwang:
„Sllfo fann idj biefer Unglüdlidjen feinen Troft brin» 

gen?
I _ „3Bem wollen Sie Troft bringen, Scpwefter Alberta," 
mifepte fiep §ugo ein.

„^räulein Marianne, bie burd) ^räulein Subwina beu­
rlauben an ihren Rater verloren hat."

„®a§ hat RJarianne? ..." Rät biefer f^rage wanbte 
er fiep ernft unb ftreng an Subwina. „SBie fommft Du

Dagu — Weifet bu nidjt mag bu bem Rater Verfprocpen 
paft?"

Sdjarfe Sinien ftanben auf feiner Stirne unb gegen 
fid) um feinen RiunD. Sr fap ber Sdjmefter gornig in bie 
Singen, aber Diefe fürchtete Weber bie feparfen Sinien auf 
Der Stirn, noch feinen gorn. Sie War in iprem Redjt 
Rlarianne mar ausfällig gegen RIberta, ja nod) mepr. fie 
befdjimpfte fie, unb bagegen gab eS nur eine Sßaffe — DaS 
junge RfäDdjen mufete am eigenen Seib erfahren wie weh 
eS tut unD wie graufam eS ift, wenn liebe Rerftorbene, 
Denen man im bergen einen RItar aufgebaut, von biefem 
herabgeftürgt werben. Sie hielt feinen Süd ruhig auS 
nur lag in ihren falten Singen wieber ber warme Sdjein, 
Den fie fonft für niemanb patte. Sang nape traf fie gu 
Dem Gruber bin unb ftrid) ipm mit ber $anb über Die 
Stirn.

„ÜBeg, mit biefen galten, §ugo. Tu fennft midj unb 
meinet, gerechten Sinn unb weifet, opne ®runb bredje id) 
ein gegebenes Rerfpredjen nidjt. öd) bin partjnb grau« 
fam gu Rlarianne gewefen, fie aber bat bie Strafe Der* 
bient.“

§ugo wehrte ipre §anb heftig ab — audj ipr Spre= 
egen ftimmte ipn nidjt milber. .

„SBiUft bu mir enblid) fagen, warum bu wortbrüdjig 
geworben bift — warum bu Marianne eine foldj furdjt» 
bare SSaprpeit in baS Sefidjt fdjleuberteft, bie fie niemals 
in ihrem Sehen Wiffen follte ..." _

2IIS pugo Subwina wortbrüchig nannte, burdjflog ein 
gittern ipre pope Seftalt. Spr Sefidjt marb bleid) unb fo 
mai.Dte fie fid) RIberta gu, ergriff ipre $anb unb gog fie 
in ben Rorbergrunb.

„Um fie, habe idj eS getan, aus SoSpeit beleibigte Ria» 
riunne Sdjmefter RIberta unb befdjimpfte Deren tot On» 
fei. SUS idj bie Qual auf biefem fanften Sefidjt fap, rife 
mir bie Sebulb, bie baS eigenfinnige, verwöhnte Kinb wie» 
Der unb immer wieber erforberte — idj mufete fie ftrafen. 
Unb nur um SHberta, bie gütig unb gebulbia alle Saunen 
ertrug, tat id) eS, brad) id) mein SBort unb mürbe eS wie» 
Da bredjen."

Rät gerftörten gügen, SBort für SBort von SuLminaS 
Rlunb lefenb, ftarrte $uqo auf bie beiben jungen Tarnen.

Siu® Liberia mar leidjenblafe geroorben, bie Knie git» 
terten ipr unb fraftloS ftüfete fie fid) auf bie Sepne eines 
SeffelS, um nidjt umgufinfen.

„Um fie —" rang eS fiep enblid) von $ugo§ Sippen — 
„ja Dann ..

RIberta fap ipn entfefet an, fdjüttelte ben Kopf unb 
prefete bie 6änbe gegen baS §erg. .

„'Rein — nein — nidjt um mid) burfte baS gefdjepen 
— Sie müffen Marianne bie SBaprpeit Dorentpalten 
— Sie müffen gugeben, mie id) ipr gum Troff fagterbafe 
eS eine SBarnung War, nidjfS mepr Unbebautes auSgm 
fpredjen."

Dampfer „‘Bremen" bed Jlorbbeutf^en Cloyb 
bad fdjnellfte ^anbeldfdpiff ber 2BeIt

©as (Ergebnis biefer erften non ber gangen SBelt mit Spannung verfolgten Reife be» neuen ScpneU» 
bampferä „Bremen" bes Slorbbeutfcpen ßloyb beweift, bafe bie (Entroidilung beS Scpiffbaueä feit bet 3nbienftfteüung 
bet „OUauretania" fo weit forfgefepritten ift, bafe unter Berüdjficptigung ber roirtfcpaftlicpen Betrieb^füprung beä 
Scpiffcd bie SRöglicpkeit gegeben ift, bie Streite vom Kanal nacp Slew york in wenig mepr aU viereinhalb Tagen 
gurüdigulegen, opne baburep feilens bet Reeberei eine abficptlicpe Rekorbleiftung erzielen gu wollen.

©et Rorbbeufjcpe 0oyb in Bremen eröffnet mit bem ScpneHbamfefer „Bremen" ben beutfepen (Erprefebienft 
übet ben Rorbatlantik, ber im Jahre 1930 butep ben ßloybjcpnellbampfer „(Europa“ unb burep ben befcpleunigten 
Bloybbampfer „CEolumbuä" in regelmäßigem wöchentlichen ©urnuä ergängt wirb.

Submina fdjüttelte ben Kopf unb fap Den Gruber fra» 
genb an.

„Sdjmefter Sllberta Pat mir ipr Rertrauen gefdjenft, 
miUft bu fie nidjt alles miffen laffen?

$ugo atmete tief, epe er antmortete.
„TaS SepeimniS mirb bei $pnen, Sdjmefter, gut auf» 

gepoben fein unb ift in wenigen SBorten gefagt. Marianne 
ift unS nidjt Verwanbt, fonbern ipre Rlutter war bie Sm 
genbliebe unfereS RaterS.. SIlS SBaife fam fie in baS $auS, 
nadjbem fid) ipr S3ater, Der Sßedjfel auf unferc.. men 
rälfdjte, erfdjoffen patte. 3ipre SRutter überlebte biefen 
Sdjlag nidjt lange, fie bat meinen Sßater u.n $ilfe unb 
ftarb bann wenige Tage nadjper, ipm ipr Tödjterdjen an 
baS §erg legenb. Sei unferem Safer galt SRarianne alles 
— niemals burfte fie bie Scbmad) erfahren, bie auf ipi m 
Ramen rupfe. 2Bir mufeten verfpredjen, gu fdjweigen unb 
nie-eine fünbeutung madjen,#bafe wir in ber Kleinen-Den 
Sinoringling erblidten, bie unS_beS SaterS Siebe weg» 
napm. fRarianne patte ipren Safer abgöttifdj geliebt, fie 
fonnte feinen JcpneUen Tob lange nidjt vergeffen uno trieb 
einen reinen Kultus mit feinem Ülnbenfen. TeSpalb napm 
auch ber Sater unS baS SelöbniS ab, wie audj lein SRenfdj 
aufeer ipm bon Der SBedjfelgefdjidjte erfupr."

§ugo fdjmieg, unb epe er wieber weiter fpredjen fonnte 
wanbte fidj Liberia mit flepenb erhobenen §änben ipm 
gu.
„Sitte, §err Rontberg, fliehen Sie SRarianne auf, unb 

geben Sie ipr ben Slauben an ben Sater gurüd. $dj «gne 
gurcptbareS, wenn fie erfährt, bafe gräulein Submina 
Die. SBaprfeeit gefproepen. Srbarmen Sie fidj iprer, bie ja 
nod) ein Kinb ift, unb aud) mir mit ipren SBorten nicht 
mep tun moHte."

Settelnb fap fie in §ugoS bunfle Rügen, bie Dod Siebe 
unD Süte auf ipr rupfen.

„gum Tanfe, bafe bie Uebeltäterin Spnen mep getan, 
bitten Sie nod) für biefelbe, baS madjt ^prem ebeln §er» 

• gen alle Spre. Rber Sie paben redjt, Wenn SRarianne aud 
Strafe verbient pat, für ipre Taftlofigfeit, ben (Slauben 
an ben Sater bürfen wir ipr nidjt nepmen, wir wollen 
Dem Toten fein Sergepen vergeffen — er pat eS mit einem 
freiwilligen Rbfdjieb vom Sehen gefüpnt. 2Bir wollen bie 
Kleine gemeinfam auffudjen unb ipr bie Rupe gurüdgeben. 
Subwina pat DiefeS nur gur SBarnung auSgefprodjen, um 
fie in gufunft vor foldjen RuSfäHen gu bewapren. Rät 
biefer erlaubten Süge wirb Riarianne fidj gufrieben geben, 
unb wir wollen Die Rngelegenpeit mit Sdjmeigen abtun. 
Unb wenn Sie Durch Rlarianne beleibigt würben, fo laf» 
fen Sie mid) für fie hiermit um Sergeipunq bitten."

®t nahm RIbertaS $anb in bie feine unb füfete fie 
ehrfurchtsvoll. Tann wanDte er fid) Der Sdjmefter gu.

(gorffefeung folgt.)

^uSo-Dienst

Buhr. Freese * Horden
Erstes u. ältestes Ostfr. Autohaus

Einstellhalle, Fahrschule
Fernruf 2046 / Fernruf 2046

IDA NESSO, NORDEN
HINDEN BURGSTRASSE 110

51 Erstes und
größtes Spezial-Putzgeschäft am Platze

bietet ständig reiche Auswahl modernster Damen­
hüte in allen Preislagen. Neuheiten in Reisehüten, Strandkappen, Mützen
Schals, Handschuhen und seidenen Strümpfen

Sonnenbräune
gesetzlich geschützt
bräunt die Haut natürlich 

und gewährt Schutz gegen Sonnenbrand 
Preis: 1.50 RM.

60 Zu haben in der Drogerie
Gust. Mitzscherling, Nordseebad Juist

Riedusal-Oele
nach Dr. med. Riedlin sind Ihre

in der Apotheke und den hiesigen 
Drogerien erhältlich, sonst durch 
Ehern, pharm. Fabrik Göppingen.

Ehre Haut muß geschmeidig sein, um 
Luft, Sonne, Wasser, Gymnastik für 
die Gesundheit ihres Körpers richtig 
aufzunehmen. Riednsal-Hautöle sind 
darin schon erprobt. / Machen auch 
Sie einen Versuch. es

besten Freunde

lllafchinenöle Fufebodenstauböl
Hlotorenöle Bohnerwachs
Zylinderöle Fufebodenfarben
Zentrifugenöle —
Wagenfette Transparentfeifen
Staufferfette Seifenpulver
liederfette Seifenflocken

Ubbo Beeren, Horden Ubbo Beeren, Horden
Fernruf 308. ßindenburgftr. 65.

Katholischer Gottesdienst
An Sonn- und Feiertagen : 

Stille hl. Messen..........um 6, 63/4, IO1/* Uhr
Kindergottesdienst................................um 7’/2 Uhr
Hochamt m. Predigt.........................   um 9 Uhr
Segensandacht..........................................um I8V2 Uhr

an Werktagen sind von 6 bis 8 Uhr hl. Messen, 
Donneretage um I8V2 Uhr: Bittandacht für die Anliegen unserer 

hl. Kirche. .

„ Verlangen Sie
Öerforber (Apports unb £agersWer 
au§ bet Brauerei „^elfenteller“, ^enforb 
9lteberlage 3aaf§ & 5$olen, korben 

gernruf 9Tr. 310



Wirklich 
Wirklich 
Wirklich
Tragen Sie.

Ihren Photohändler

...5000-Rßiiiismark-Salrap- 
SaiwlwellM 
ist in vollem Gange.

Bedingungen bei Ihrem Foto-Händler oder 

durch Schering-Kahlbaum A.-G., Berlin- 

Spindlersfeld. 111 d.

„LOOG“
Einen herrlichen Ausflug 

bietet die

Domäne „LOOG“
daselbst ff. Kaffee, 

ständig frische Milch 

von eigenen Kühen, 

dicke Milch in Satten usw.

Dampf-Bäckerei 
und Konditorei

von 20

H.O.Habbinga 
neben Hotel Itzen

empfiehlt

täglich frische Back- 
und Konditorwaren

Bestellungen werden prompt I 
ausgeführt.

CafeAufmerksame Bedienung

Billige Preise

"HOTEL itzem "
und

HAUS BRACHT
Ruhige Häuser ersten Ranges / Fließendes 
Wasser (warm und kalt) / Zentralheizung

Besuchtestes und beliebtestes Bier- und 
Weinlokal ohne Musik / la Dortmunder 
und Münchener Biere / ff Weine/ Ganz 
vorzügliche Küche / Mittag und Abend 
im Abonnement zu ermäßigten Preisen 

Ganzjährig geöffnet
Eigene Gespanne zuLustfahiten nach 
den Muschelfeldern, Bill-Domaine usw.

Täglich große Auswahl in

Konditorei- und Backwaren
Bringe den geehrten Gästen mein im Ostdorf gelegenes 

ältestes Cafe am Platze I 
und stets von Kurgästen gern besucht, in frdl. Erinnerung

Besitzer: D. Schmeertmann
Conditorei und Cafe

Prima Küche 
Mittag- und Abendessen zu

Tagespreisen
8

mündelsicher

Annahmestelle Juist bei J. de Vries & Co.
Feinkosthandlung
Fernsprecher Juist Nr. 5 41

Eintang mReiseMMlEn ♦ Annita vnn Snisnngellern

HOTEL 
„FRIESENHOF“
Photograph J. Breesbach

Aeltestes Geschäft am Platze 
empfiehlt sich zur Ausführung erstklassiger 

Strandaufnahmen
Spezialität:

Künstlerische Strandaufnahmen von Juist 
in großer Auswahl

Alle Arbeiten für Amateure prompt und säuberst
Verkauf von Platten, Films etc. 4

•••••••••••••MeMee

Zur Unterhaltung 
finden im Parkettsaale Konzert- 

und Tanzabende statt

Chemische Reinigung 
Färberei

von Blusen, Röcken, Kleidern, 
Anzügen, weißen Strandhosen. 

Waschen feiner Leibwäsche, Stärke-Wäsche usw. 
43 Plissee-Presserei / Hut-Reinigung

Färberei von Tblenen fohl, luist
Wilhelmstraße, bei Kaufmann de Vries I Telefon 64

Vorzüge unserer ! rinkmildi.
Die an uns von größeren landwirtschaftlichen 
Betrieben aus gesunden Herden gelieferte

Weidemilch
erhält bei uns zur Verbesserung der Güte und 
Haltbarkeit molkereitechnische Behandlung, 
Reinigung, Entlüftung, Dauererhitzung und 
Kühlung durch neuzeitliche Apparate
In vollkommenster Weise erfolgt Abtötung 
sämtlicher Krankheitskeime. Ein sauberer, 
angenehmer Rohmilchgeschmack kennzeichnet 
unsere Verkaufsmilch, sie hat Aufrahmfähigkeit, 
Farbe und sonstige Eigenschaften genau wie. 
Rohmilch; die für die Verdaulichkeit wich­
tigen Fermente bleiben unverändert; sie ist 
daher leicht verdaulich selbst für Kranke und 
Säuglinge. - - Machen Sie bitte einen Ver­
such. Sie werden sich in unseren großen 
Kundenkreis einfügen.

Molkerei-Genossenschaft „Norden“
e. G. m. u. H.

Vertriebsstelle J u i s t: 37
Milchhändler Müller, Strandstraße.

VerhaufsstBllen unserer Molkerei-Tafelbutter in Juist: 
J. de Vries 8 Co., G. P. Schmidt, UlilhelmMe.

Ostfriesisclie Bank Norden
Filiale der Oldenburgischen Spar- & Leih-Bank

Fernsprecher Nr. 2457

Ausführung aller bank­
mäßigen Geschäfte

Geschäftsstelle Juist
J. Wiers (Postgebäude) 39

Fernsprecher Nr. 9

Bernhard Hollander
Strandstraße 17 Uhrmacher Fernspr. Nr. 34

Großes Lager in Gold- und Silberwaren
Filigran-Schmuck 26

Getriebene Altsilberwaren 
Reparaturen prompt und billig 

Echte antike Uhren und 
Zinnsachen / Optik

Hern. Hillner, Hordseibad Juist
Ecke Mittel- und Herrenstrandstrasse 51 

Obst, Gemüse und Südfrüchte 
in nur prima Qualität. Täglich frische Zufuhr!

I NORDEN

CENTRAL-HOTEL
„.Clublokal des A. D. A. C. 36

I
 Central-Heizung. Fernsprecher 2318. Civile Preise. Im 

Mittelpunkte der Stadt, 2 Min. vom Bahnhof Osterstraße 
nach Norddeich. Feinstes u. größtes Restaurant am Platze. 
Hält sich den besuchenden Gästen bestens empfohlen.

| C. CARSTENS
| Inhaber: W. Carstens

| Durch Umbau bedeutend vergrößert. Bäder im Hause, 
i Auto-Garage. Billiger Pensionspreis nach Uebereinkunft.

Drucksachen aller flrf
liefert schnellstens

Otto G. Soltau, Buchdruckerei, Norden

jko^ilrn^


